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25 cuisines proposées à des

conditions spéciales offertes uniquement
pendant la durée de la foire.

bourse de cuisines!
Grande

prix garantis jusque fin 2011

Vous construisez ou rénovez?

Meubles Cuisines& 29, rue de Moedling
L-4246 Esch-sur-Alzette
Tél.: 54 33 23 · Fax: 54 30 47
E-mail: info@wolfmoritz.lu ·
www.wolf-moritz.lu

Ouverture :
jeudi et vendredi
de 9 à 20h
et samedi
de 9 à 18h

Envie d’acquérir une nouvelle cuisine?

Prenez rendez-vous au 54 33 23 et ne ratez

surtout pas la vente d’usine organisée en

collaboration avec nos fabricants de cui-

sines du 6 au 8 mai 2010

Bunter Leudelinger Blumenmarkt 

Bei strahlendem Sonnenschein wurde kürzlich in Leudelingen der
Blumen- und Frühjahrsmarkt bei der Sporthalle abgehalten, der zahl-
reiche Besucher anlockte. Verantwortlich für die Organisation zeichne-
ten die „Amis de la Fleur“ unter ihrer Präsidentin Nicole Halsdorf.
Insgesamt siebzehn Aussteller stellten den Gästen Hobbyartikel, Blu-
men, Gewürze und Kräuter sowie Honigprodukte zur Schau. Wer Lust
hatte, konnte sich an zwei weiteren Verkaufsständen mit Wurstwaren
und Käse eindecken, außerdem waren Liköre, Branntweine und Gelees
im Angebot. Im Innern der Sporthalle waren in der Hauptsache
Schmuckartikel, Keramik, Dekorationsartikel, Handtaschen sowie
Schale und Malereien ausgestellt. (TEXT/FOTO: FRANÇOIS DRAUTH)

Lehrgarten im „Hasselsbour“
„Amis de la fleur“ aus Kayl blickten zurück

Für ihre Treue wurde eine Reihe Mitglieder ausgezeichnet. (FOTO: FRANÇOIS DRAUTH)

Jüngst hatte der Vorstand der
„Amis de la fleur“ aus Kayl zur
diesjährigen Generalversammlung
ins Vereinshaus „Um Widdem“
eingeladen. Die Vereinigung zählt
320 Familien als Mitglieder, so
Präsident Roland Hut.

Nach einer Gedenkminute für
die verstorbenen Mitglieder war
es an Kassiererin Francine Ker-
schen, über die Finanzen der Ver-
einigung zu berichten. Sekretär
Roland Hut trug den Aktivitätsbe-
richt des Jahres 2009 vor, der sich
in der Hauptsache aus Beteiligun-
gen an örtlichen und außerörtli-
chen Veranstaltungen und verein-
sinternen Festivitäten zusammen-
setzte und sich in gleicher Weise
im laufenden Jahr fortsetzen wird. 

Vom 9. bis zum 13. Mai ein-
schließlich ist eine Reise nach Nax
in Wallis vorgesehen. Da kein
neuer Anwärter für einen Posten

im Vorstand zur Verfügung stand,
setzt sich Letzterer zusammen aus
Präsident und Sekretär Roland
Hut, Vizepräsident ist Norbert
Pleimling. Die Finanzen werden
von Francine Kerschen verwaltet,
als Beisitzende fungieren Gaby
Thill und Manek Kubiak. Als Kas-
senrevisoren für ein weiteres Jahr
wurden Raymonde Huberty und

Jeanny Figl bestätigt. Der Jahres-
beitrag wurde bei 5 Euro belassen.
Im Laufe der Versammlung wur-
den Emile Becker, André Grevig-
Stief, François Mannes-Stocklau-
sen, Paul Maili-Waltzing, Edmond
Thies-Bunny und Josée Zeimet-
Herzig mit der Silbermedaille für
25 Jahre Vereinszugehörigkeit
ausgezeichnet. 

Der Vertreter der „Ligue du
coin de terre et du foyer“ Léo
Theisen lobte den Vorstand der
Kleingärtner aus Kayl für die her-
vorragende Vereinsarbeit. Schöffe
Marcel Humbert gab das Einver-
ständnis der Gemeinde mit dem
Anlegen eines „Léiergaard“ im
„Hasselsbour“ in Tetingen be-
kannt. (DF)

Über 35 verschiedene Blumenarten vorrätig
Tag der offenen Tür in den Ateliers der Stiftung „Kräizbierg“ in Düdelingen

Hier werden
Weihrauch-Jung-
pflanzen umge-
topft und zum
Verkauf fertig-
gemacht.
(FOTO: LUCIEN
WOLFF)

Die Gärtnerei der Stiftung „Kräiz-
bierg“ in Düdelingen war eine der
ersten geschützten Werkstätten, in
denen behinderte Mitmenschen
bereits vor 25 Jahren eine Arbeits-
stelle fanden. Seit fünf Jahren wird
die Werkstatt, in der augenblick-
lich 16 behinderte Personen be-
schäftigt sind, von Gerhard
Engljahringer geleitet. Für den
professionellen Gärtner, dem zwei
Mitarbeiter und eine Erzieherin
zur Seite stehen, bedeutet der
Frühlingsbeginn Hochbetrieb. 

Bei Gelegenheit des Tages der
offenen Tür am vergangenen Wo-
chenende war das 500 Quadratme-
ter große Gewächshaus mit Blu-
men gefüllt. Zurzeit sind vor allem
Geranien in allen Farbengattungen
gefragt. „Wir führen hier laufend
35 Arten von Sommerblumen und
unsere saisonbedingte Produktion
ist auf das Frühjahr, die Allerheili-
gentage sowie auf die Advents-
und Weihnachtszeit ausgerichtet“,
so der Leiter gegenüber dem „Lu-
xemburger Wort“. Gemüseanbau,
Jungpflanzen und Küchenkräuter
gehören ebenfalls zum Angebot

des „Kräizbierg“ und Gerhard
Engljahringer ist besonders stolz
auf das Verbands-Bio-Label. 

Auf die Frage, wer denn nun
dieses Riesenangebot an Blumen
kauft, zeigte sich der Chef der
Gärtnerei zuversichtlich. Privat-
personen, Institutionen, Firmen

und Gemeinden seien treue Kun-
den. Die ausgestellten Geranien
sind größtenteils schon vorbestellt
so dass der „Kräizbierg“-Gärtnerei
die Arbeit in den kommenden Mo-
naten nicht ausgehen wird. Am
vergangenen Freitag befand sich
unter den Besuchern ein multipro-

fessionelles Team des „Service
rééducatif ambulatoire de l‘Educa-
tion différenciée“ (Srea). Ihr Inte-
resse an einer Führung durch die
Gärtnerei bezeugt, dass geschützte
Werkstätten auch eine Option für
Schüler des Differenzial-Unter-
richt sein können.

Zwéi Deeg Blummemaart
zu Kielen
De Gaart an Heem Kielen-Ollem
invitéiert op seng traditionell
Blummemäert. Freides owes 
vu 17 bis 20 Auer an der Cité
Hueseknäppchen zu Ollem a
samschdes vun 9 bis 13 Auer 
op der Gemengeplaz zu Kielen.
Nieft enger hellewull Summer-
blumme fir op d’Féinster, de Bal-
con oder de Gaart bidde mir dëst
Joer och Biogeméis- a Kraider-
planzen un. Fir de klengen Hon-
ger an den Duuscht ass och ge-
suergt.

Differdange: Printemps
musical transfrontalier 
Dans le cadre d’un projet euro-
péen Interreg aura lieu la deu-
xième édition du «Printemps mu-
sical transfrontalier» et ceci dans
la zone des trois frontières: le
sud de la Province du Luxem-
bourg en Belgique, le nord de la
Lorraine française et le Sud du
Grand-duché de Luxembourg.
Dans une zone transfrontalière 
à taille humaine et proche des 
citoyens, le projet veut favoriser
l’information sur la vie musicale,
encourager la mobilité des pu-
blics, promouvoir les talents lo-
caux et soutenir la coopération
culturelle interrégionale. En 2010
auront ainsi lieu des concerts du
pôle musical et de l’orchestre
philharmonique transfrontaliers à
Longuyon, Differdange, Tintigny
et Chenois-Virton. Le program-
me, sous la direction du jeune
chef d’orchestre lorrain Yannick
Erel, comprend la «Petite musi-
que de nuit» pour cordes de Mo-
zart, deux concertos de Haendel
et Marcello pour cordes et trom-
pette (solo: Johan Cristina) et des
oeuvres de Mozart et Vivaldi
pour cordes et choeur. La cho-
rale Prélude, dirigée par Isabelle
Poncelet, est rejointe pour l’occa-
sion par des voix de Chantegau-
me. Ce concert de musique baro-
que, qui présentera sur scène 30
musiciens et 40 choristes, aura
lieu dans l’église de Differdange
ce vendredi, 7 mai à 20.30 heu-
res. Le dépliant officiel au ser-
vice culturel de la Ville de Dif-
ferdange (Tél. 58 77 1-1900). Le
prix par place sera de 10 euros 
et les tickets seront disponibles
uniquement à la caisse du soir.

Nationaler Gedenktag
in Düdelingen
Aus Anlass der Befreiung
Europas vom Nazi-Joch durch
die Alliierten Truppen vor 65
Jahren, findet an diesem Samstag,
dem 8. Mai, ein nationaler Ge-
denktag in Düdelingen statt. Um
10 Uhr wird ein Gottesdienst in
der Kirche St-Martin zelebriert.
Um 10.45 Uhr bewegt sich der
Festzug zum Totenmahnmal, wo
um 11 Uhr Blumengebinde nie-
dergelegt werden. Anschließend
geht es im Festzug weiter in
Richtung Rathaus. Dort ist der
offizielle Teil mit den Anspra-
chen von u. a. auch Regierungs-
vertretern vorgesehen. Park-
plätze stehen u. a. am Jean-Fohr-
mann-Platz neben dem Rathaus
zur Verfügung. 

www.cathol.lu

die katholische Kirche
Luxemburgs im Internet


